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Kulturtage mit großem Programm 
Die zweiten Bötzinger-Gottenheimer Kulturtage laden zu spannenden Begegnungen mit der Kultur ein 

GottenheimIBötzingen. Vom 27. 
Oktober bis 18. November fin- 
den die zweiten Bötzinger-Got- 
tenheimer Kulturtage statt. In 
diesem Jahr wird die engagierte 
Veranstaltung noch umfangrei- 
cher fortgesetzt. insgesamt 18 
Veranstaltungen bieten die Kul- 
turtage, die in bewußt die 
Herbstferien umfassen. 

Volker Hug vom Kinder- und Ju- 
gendbüro der Gemeinde Gotten- 
heim und Dominik Krakutsch, der 
in Bötzingen für das Kinder- und 
Jugendreferat zuständig ist, haben 
ein vielseitiges Programm zusam- 
mengestellt, das sowohl Kinder 
und Jugendliche wie auch Erwach- 
sene im Blick hat. Bötzingens Bür- 
germeister Dieter Schneckenburger 
und Gottenheims Bürgermeister 
Volker Kieber unterstützen das en- 
gagierte Projekt. In Bötzingen be- 
reichert die Gemeinde mit eigenen 
Angeboten die Kulturtage. 

Das Programm beinhaltet Kaba- 
rett, ein Konzert, Lesungen, Thea- 
ter für Kinder und Erwachsene so- 
wie weitere anspruchsvolle Veran- 
staltungen. Das Gastspiel eines Zir- 
kus fehlt genauso wenig, wie ein 
Diavortrag, ein Bastelangebot und 
ein Tag der offenen Tür im Gemein- 
dearchiv von Bötzingen. Auch die 
Ausstellung ,J00 Jahre Schule Böt- 
zingen", die gerade zum Jubiläum 
der Schule fertig gestellt wurde, 
wird während der Kulturtage ge- 
zeigt (Samstag, 29. Oktober und 
Sonntag, 30. Oktober, Aula der 
Grundschule Bötzingen). Die Idee 
zu den Kulturtagen hatte im ver- 
gangenen Jahr Gottenheims Kin- 
der- und Jugendreferent Volker 
Hug. Bei einigen Aktionen hatten 
Hug und sein Bötzinger Kollege 
Dominik Krakutsch schon erfolg- 
i v i t  11 ~ii~;i~mmen~earbritet, die 
1iii111111~i#1~ wureii em weiterer Bau- 
striii d~ Kooperation. 

Gerd Weismann (links) präsentiert seine satirische Nabelschau „Mensch Weismann" am 4. November um 20 Uhr 
im Jugendhaus Gottenheim. „Party im Urwald" gibt es am Montag, 31. Oktober in der Schulturnhalle der Grund- 
und Hauptschule Gottenheim. 

tage kann Volker Hug auf seine gu- 
ten Kontakte in der Kulturszene zu- 
rückgreifen. „Bewusst haben wir 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
aber auch Erwachsene im Pro- 
gramm", erläutert Hug das vielsei- 
tige Angebot. Hug sieht in Gotten- 
heim und Bötzingen ein großes Po- 
tenzial gerade für Kabarett und 
Theatervorstellungen. ,,Viele Ver- 
anstaltungen der Kulturtage „er- 
möglichen eine Pause von der 
Schwere des Lebens", nennt der 
Organisator einen seiner Grundge- 
danken. 

Auch Gottenheims Bürgermei- 
ster Volker <eh* begrüßt die Viel- 
fait der Kulturtage. „Die Reihe bie- 
te eine gute Mischung", so Kieber, 
der den Kulturfreunden vor allem 
die Kabarettabende mit Otto Reu- 
ter (29. Oktober) und Gerd Weis- 
mann (4. November) ans Herz legt. 
Es sein Wunsch, das kulturelle An- 
gebot in der Gemeinde aiis~ubau- 
en und a t t r a k t i v e w & e n .  Die 
Bötzinger-GottenGimer hlturtage 

ches Beispiel für interkommunale 
Zusammenarbeit. Die Kulturtage 
sollen eine feste Einrichtung wer- 
den, bei der Programmgestaltung 
erhofft sich der Bürgermeister aber 
in Zukunft mehr Bürgerengage- 
ment. Arbeitskreise, Vereine oder 
Gruppen könnten die Kulturtage 
nutzen um eigene Angebote einzu- 
binden, so Kiebers Vision. 

Eröffnet werden die zweiten Böt- 
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als zweite Veranstaltung eine Le- 
sung aus Hugo Rendlers kürzlich 
erschienenem Buch „Zeit der kur- 
zen Hosen", ebenfalls in der Bü- 
cherei Bötzingen, auf dem Pro- 
gramm. 

Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.gottenheim.de 
oder telefonisch beim Kinder- und 
Jugendbüro Gottenheim unter 0 76 
65198 11 19. Zum Teil handelt es 

zinger-Gottenheimer Kulturtage sich bei den Veranstaltungen um 
am Donnerstag, 27. Oktober mit offene Angebote. Für die weiteren 
dem Bilderbuchkino „Der Regen- Veranstaltungen gibt es Karten im 
bogenfisch in der Gemeindebü- Vorverkauf beim Rathaus Bötzin- 
cherei in Bötzingen (18 Uhr). Am gen und Gottenheim oder an der 
Freitag, 28. Oqbber, 19 Uhr steht Abendkasse. (RK) 

Kein ,,rosiges 
Ergebnis" 
Haushalt Gottenheim 

Gottenheim. Einstimmig hat der 
Gemeinderat Gottenheim die Jah- 
resrechnung für den kommunalen 
Haushalt 2004 gebilligt. Der Schul- 
denstand entspricht einer Pro- 
Kopf-Verschuldung von 265,73 
Euro und liegt somit unter dem 
Landesdurchschnitt von 407 Euro. 

,,Kein rosiges Ergebnis; die Fi- 
nanzsituation hat sich weiterhin 
drastisch verschlechtert", kom- 
mentierte Bürgermeister Volker 
Kieber. Jedenfalls habe man zum 
richtigen Zeitpunkt wichtige Schrit- 
te unfernommen: Durch die Absa- 
ge des Hallenprojektes ließ sich die 
Kreditaufnahme um 256.900 Euro 
reduzieren. 

Erstmals konnte jedoch der Ver- 
waltungshaushalt nicht mehr ge- 
deckt werden. Uber 593.000 Euro 
mussten vom Vermögenshaushalt 
zugeführt werden. Dies sei ein 
alarmierendes Signal, meinte der 
Rathauschef. Angesichts der 
schlechten Situation des Landes- 
haushaltes werden die Umlagen 
weiter steigen, den Kommunen 
bleibe bei dieser Art der Schröp- 
fung keine Chance. 

Rechnungsamtsleiter Hans- 
Friedrich Weßels erläuterte die 
Ecltdaten des 593 Millionen Euro 
umfassenden Haushaltes. Davon 
entfallen 3,4 Millionen Euro auf 
den Verwaltungs- und 2,s Millio- 
nen Euro auf den Vermögenshaus- 
halt. Der Endstand der allgemei- 
nen Rücklage wird mit rund 70.700 
Euro beziffert. 

Die Einnahmen aus Gewerbe- 
und Einkommensteuer haben sich 
gewaltig verschlechtert, während 
die Ausgaben deutlich gestiegen 
sind. Das angestrebte Soll konnte 
nicht erreicht werden. 

Jedenfalls wurde „gut gewirt- 
schaftet", lobte der Bürgermeister. 
Negative Einflüsse von außen ha- 
ben den Einbruch bewirkt. Mit den 
verbleibenden Ressourcen soli zu- 
künftig ,,sparsam umgegangen 


